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Jakobushaus: lm Jänner geht's los
Das Altenwohnhaus (Jakobushaus) steht unmittel-
bar vor der Fertigstellung. Der Betrieb wird wahr-
scheinlich am 19. Jänner aufgenommen. Eine Ver-
anstaltung ftir die künftigen Bewohner zur lnformati-
on und Hausbesichtigung am 11. Dezember stieß
auf sehr reges lnteresse. Die Bewohner (es
herrscht große Nachfrage) sind schon mit Begeiste-
rung dabei. Die Gemeindeaufsicht hat 17 Dienstpo-
sten bewilligt. Da es auch Halbtagskrätte gibt, sind
es insgesaml22 Beschåiftigte, davon 14 aus Ober-
trum und dreiaus Berndorf.
Es ist ein sehr helles, freundliches Haus. Für die
Kapelle hat die Pfarre Leihgaben zur Verfügung
gestellt: Eine Madonna sowie zwei Altarflügel mit
den Erzengeln werden vom Künstler Sulpitz
Bertsch restauriert. Er malt außerdem ein Heligen-
bild und hat auch den Brunnen aus weißem Mar-
mor geschaffen. Die Leiterin des Hauses, Eleonore
Gull, setzt sich mit ganzer Kraft dafür ein, daß alles
planmäßig ablåuft und es bei der Einrichtung an
nichts mangelt. Die modernst ausgestattete Küche

wird von Küchenchef Peter Griesebner geleitet.
Die offizielle Erötfnung mit einem Tag der otfenen
Tür für die Bevölkerung ist für Mai 1998 geplant.
Übrigens: Wer möchtdGrünpflanzen füùén lnnen-
raum zur Verfügung stellen?

* Çesegnete Weifinacfiten un{vief çfncft lFreu[e un[
Erfofg im Jøfir 1998 wünscñen *

* aften gvlitíurgerinnen un[ gvlitííirgern

ßgm. fuløttfüas f,eoíøcfier un[ [ie Ollcp Oùertrum *

FLACHGAU AKTUELL An einen Haushalt der GEmeinde Obertn¡nu Erscheinungsort BergheL& Verlagspostamt 5l0l Bergheim. P.b.b. Dez. 1997, N¡.
2048. Hoausgeber und Verleger: OVP Bezirkspartei Flachgau, Meriarisb. 13, 5020 Salzburg. Fllr den Inhalt verantwortlich: OW OUertrum. Druck: ôVP
Hausdruckerei.



Seite 2 Obertrum aktuell

Nur ger¡nge Erhöhungen
der Gebühren beschlossen
ln der Gemeindevertretung am 19. Dezember
wurden die Gebuhren und Steuern für das Jahr
1998 festgelegt. Die Beschlüsse waren einstim-
mig. Es eigebên sich nur geringfügige Erhöhun-
geñ. oie Gebuhr für die Abwasserbeseitigung
þro Kubikmeter wurde um einen Schilling auf 36
S erhöht (die tatsächlicl"ten Kosten betragen 50
S). Der lnteressentenbeitrag für den. Kanalan-
schluß wurde - wie vom Land vorgegeben - von
5400 auf 5600 S pro Punkt angehoben. Die
Wasserbenützungsgebühr pro Kubikmeter wurde
um 50 Groschen-auf 1t,50 Schilling erhöht; der
Kindergartenbeitrag um den geringen Betrag von
20 S, ðas heißt ei beträgt pro Kind nun 820 S,

für weitere Kinder einer Familie je 590 S und in
der Spielgruppe 470 S. Trotz dieser notwendigen
Erhöhung macht der iährliche Abgang im Kinder-
garten zwei Millionen S aus. Auch die Tarife für
das Altenwohnhaus wurden beschlossen. Der
Grundtarif für eine Wohneinheit pro Tag beträgt
345 Schilling

Gute Altstoffsammlung
Sehr erfreulich ist, daß bei den Müllgebuhren
keine Erhöhungen vorgenommen werden muß-
ten. Das ist ãuf die Errichtung des Altstoff-
sammelplatzes im heurigen Jahr zurückzufüh-
ren. An dieser Stelle bedanken wir uns beim Be-
treiber Johann Adelsberger sowie seinem Mitar-
beiter Helmut Wirlhenstätter für die umsichtige
Führung des Recyclinghofes und die genaue Ar-
beit sowie bei den Gemeindebürgerinnen und
-bürgern für das große Verständnis, daß Abfall-
trennung notwendig ist.

Langlaufloipe wird gespurt
Der Fremdenverkehrsverband wird auch heuer
wieder - natürlich vorausgesetzt, daß das Wetter
mitspielt - eine Langlaufloipe entlang des Mattig-
tales und auf den Haunsberg spuren.

Danke an ältere Mitbürger
ln der Gemeinde Obertrum am See sind 76 Per-
sonen über 80 Jahre alt. Die Gemeinde sagt an
einem alljährlichen Altentag den älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern Dank fur ihre Aufbauar-
6eit. Als äußerliche Zeichen gab es ein Ge-
schenkspaket und ein Festmenü im Gasthof
Neumayi, und die Kinderspielgruppe der Volks-
schule-edreute bei dieser Adventfeier die Gäste
mit ihrem Hirtenspiel. Es fällt übriqens auf, daß
seit Jahren ausschließlich die OVP-Gemein-
deveftreter Zeit finden, die Seniorinnen und Se-
nioren zu der Feier zu fahren und wieder nach
Hause zu bringen. Der ÖVp Obefirum wird es
auch weiterhin ein sehr großes Anliegen sein,
den ålteren Menschen dieses schöne Erlebnis
zu bieten und ihnen von Herzen zu danken.

Vorb¡ldliche Arbeit der
Ambulanten Dienste

Demnächst wird das Bü-
ro der Ambulanten Dien-
ste Obertrum im neuen
Seniorenzentrum Jako-
bushaus erötfnet. Sie er-
reichen die Ambulanten
Dienste weiterhin telefo-
nisch unter der Nummer
6345 (Bürozeit 8.30 bis
9.30 Uhr). Zur Zeil ma'
chen unsere Mitarbeite-
rinnen wieder einen
Ausbildungslehrgang,
damit sie auf dem
neuesten Stand sind
und die Aufgaben be-
stens erfüllen können.
Essen auf Rädern wird
ab Jänner aus der Kü-
che des Jakobushauses
geliefert. Wir danken
den bisherigen Lieferan-
ten des Essens (in er-
ster Linie war es das
Gasthaus NeumaYr) für
die Versorgung zu gün-
stigen Preisen in den
vergangenen Jahren.
Für Senioren besteht
auch die Möglichkeit, im
neuen Altenwohnhaus
täglich am Mittagstisch

teilzunehmen.
Die großen Vofieile der
Ambulanten Dienste
Obertrum liegt darin,
daß diese Einrichtung
vor Ort tätig ist und daß
Obertrumer beste Arbeit
zum Wohl der Obertru-
mer Senioren leisten.
Wir sind anerkannt, und
die Bezirkshauptmann-
schaft hat uns ein sehr
gutes Zeugnis ausge-
stellt. Obwohl die Ambu-
lanten Dienste so gut
funktionieren, macht die
SPÖ OOertrum in ihrer
Zeitung Werbung für die
,,Heimhilfe". Das ist
völlig überflüssig und
stößt unter den Gemein-
debürgern auf großes
Unverständnis.
Als Seniorenbeauftragte
der Gemeinde danke ich
allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern an den
Ambulanten Diensten
für ihren großen Einsatz
und ihre vorbildliche Ar-
beit. Gemeinderätin

Beria Dic4er

lu

rs

Einen Scheck über 3000 Schilling übergab die Fir'
ma Hair Design - Schönheitsinsel an die Ambulan'
ten Dienste Õbe¡trum. Die Firma bedankt sich bei
ihren Kunden für die Spenden. Die Firma hat ein er-
weitertes Angebot von. Kopf bis FuB für iung-und alt:
Fußpflege, lúlassage, Kosmetik, Solarium, Erlebnis'
duschel Oadurch entstanden zwei neue Arbeitsplät'
ze. Gutscheine und Monatsangeþote für ,,Sie" und
,,lhn" können individuell zusammengestellt werden.
Telefon: 06219n661, Kosmetik Durchwahl '2.
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Nach 60 Jahren,,Pause"
wird ab Juni 1998 die
Schiffahrt auf den Tru-
mer Seen wiederbelebt.
Auf großes lnteresse
und Zustimmung stieß
am 13. November die
Präsentation des Pro-
jekts im Bräugwölb. Seit
1991 arbeitet die Trumer
Seen-Tou rismus-Gesell-
schatt an der Umset-

zung der ldee. Nun ist
es so weit. Hermann
Stelner baut in seiner
Wertt in Mattsee das
elektrobetriebene Holz-
boot für etwa 50 Perso-
nen. Die Gesamtkosten
(2. B. inklusive Bewer-
bung) betragen drei Mil-
lionen Schilling. Eine
Million S steuert das
Land bei, ebensoviel

kommt von den Ge-
meinden Mattsee, Ober-
trum, Seeham und de-
ren Fremdenverkehrs-
verbänden, und die drit-
te Million soll mit einer
Bausteinaktion aufge-
bracht werden.
Die Stege bauen die
Gemeinden. Die Ober-
trumer Anlegestelle
Seespit/Staffl am Ende
der Promenade wird im
Winter errichtet. Das
Hindernis der Brücke
zwischen Obertrumer
See und Mattsee wird
mit einem absenkbaren
Schiffsoberteil gelöst.
Das Angebot richte sich
vor allem an Bus-
reiseveranstalter, Ver-
eine, Firmen und Priva-
te, die das Boot für eine
Rundfahd oder für Fei-
ern (Hochzeiten, Ge-
burtstage) mieten wol-
len, so der lnitiator, TST-
Geschaftsführer Seba-
stian Mettler. Die (Ein-
zel-)Rundfahrtskarte
wird 110 S kosten, die
Miete pro Stunde 1500
Schilling. Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Arno
Gasteiger lobte die her-
vorragende ldee und die
beispielhatte Tou rismus-
Kooperation.

Ehrlicher
Finder

Als eine Art kleine
Weihnachtsgeschich-
te möchten wir lhnen
eine Begebenheit er-
zählen, die sich kürz-
lich in Obertrum zæ
getragen hat. Ein
Obertrumer ging zum
Bankomaten, um
2000 Schilling zu b*
heben. ln der Hektik
vergaß er, das Geld
mitzunehmen, er
steckte nur die Ban-
komatkarte ein und
ging. Als er drauf-
kam, daß er die 2000
Schilling gar nicht
mitgenommen hatte,
glaubte er, es habe
gar keinen Sinn
mehr, beim Banko
maten nachzuschau-
en. Das Geld wird
sicher schon jemand
genommen haben,
dachte er sich.
Nach einigen Tagen
aber wurde der Be-
trag aut das Konto
des Karteninhabers
zurückgebucht. Ein
ehrlicher Finder hatte
das Geld in der Bank
abgegeben. Die Bank
konnte den Besitzer
aufgrund der in den
Bankomaten einge
gebenen Daten aus-
findig machen.

Auf Trumer Seen w¡rd
Sch iffah rt wiederbelebt

TST-Geschäftsführer Sebastian Mettler und die
Bürgermeister von Mattsee, Obertrum und Seeham,
Matthäus Maislinger, Matthias Leobacher und Mat-
thias Hemetsberger sowie Obefirums Tourismus-
verbandsobmann Emmerich Brandstätter (von
links) mit dem Schiffsmodell aus Marzipan von der
Konditorei Neuhofer. Das Original mit nostalgi-
schem Charakter wird 12 m lang und 3,90 m breit.
Es soll von April bis November fahren und dem Tru-
mer Seen-Tourismus weitere lmpulse geben.

Jugendliche verstärkt
in Vere¡ne einbinden

Die Gemeinde wird sich
verstärkt bemuhen,
Obertrumer Jugendliche
in die öfilichen Vereine
einzubinden. Diese lni-
tiative hat. der Vorsitzen-
de des Schul-, Kultur-
und Sozialausschusses,
ÖVP-Gemeindevertreter
Otto Dürager, vorge-
schlagen. Der Vorschlag
wird im kommenden
Jahr gemeinsam mit
den Vereinen, wie zum
Beispiel Feuenruehr,
Landjugend, Sportverei-

nen und Wasserrettung,
umgesetzt. Mit den Ver-
einen soll ein Obertru-
mer Jugendtag (oder
Jugendtage) veranstal-
tet werden, wo die Ver-
eine sich interessierten
Jugendlichen prä-
sentieren können.
,,Wir wollen den Jugend-
lichen sinnvolle Freizeiþ
beschäftigungen anbie-
ten", sagt Otto Dürager.
Eine Besprechung mit
den Vereinsobleuten ist
geplant.

lm Zuge der Friedhofsgestaltung wurde nach der
Neuerrichtung des Bäckerladls und des Aufgangs
auf der Seite des Braugasthofs auch der Zugang
zur Krche gepflasteft. Wir bedanken uns bei Frau
Paula Sigl und lng. Josef Sigl sen. für die großzügi'
ge Spende von 60.000 Schilling.

I trhl lr :,
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Aigner Gottfried
Moschinenhondel u. Schörf dienst

Absrrann
Telefon 73 88

Brondstötter
Grete und Emmerich
Sporf-Mode-Rodbox

Houptstroße 19

Telelon 62lO

Flotzinger 1l Brenner
Heizung, Ölferrrungen,
Sonitörc Anlogen

Schwimmbäder
Homberg 4
Telefon 6298

Graf Johonn u. Ingrid
Wir pflegen lhr Hoor und
Füße in unserem Solon

l'huptstnoße 24
'feleÍon 62 87

Ing. Josef Hottinfpr
M.T.H. Rocing Shop

Zweircd-Tuning
Fhndelsstruße 5
Telefon 8110

Kinschel Wolfgong
Rinçlspiel
Fachçschöft für Popier u.

Spielworen
Mottigplotz 2

TelefonTTS9

1.r'

Anglberçr Rudolf
Soniförc Anloçn
Zenlrulheizungen
l-hndelsstruße 2
Teþ¿fon6285

Düroçr Wolter
Erdbeuægungen

Absnonn 4
Telelon7378

Grobner Josef
Topezienverkstötle und
Fochçschöft für exchsive
Wohnkultur
Rupertistru& I
Telefon ó2 31

6schoider Johonn
Schlosserci und Kunstschmiede

Þhndelsstruße 7
Telefon 8145

Houser Josef
Tnonsportunte rr¡e hnpn
Roupen- und Bogçrverleih
Schottergrube
Seestruße 11

TeÞfon6296

Kogler ilogarutho KE6.
Schule, Büro, Computer
Buch & Compoktdisc
Technik und Soflworc
Dorfpùtz 2

Telefon ó3 91

Brondstöttcr Christian
Fleischhor.erci - Imbiss - Feinkosl
Plottenservice. Ihr Speziolist für
feiæ Fleisch- u. Wurstwsr€n
Dorfplatz 5
TeleÍon 6312

Elektro P A B
Plonung, Berutung u. Verkouf v.
Schwoch-, Storkstrom- Anfennen-
und Sotelitemnloçn, Instollotioæn
F,huptstruße 12

Telefon 8300

Grobner - Oitner
Hildc und Rooul
Strundbod und Compingbuffet
Se¿str,loße 1ó

Teleîon62 63

Hondlechner lÂortin
Sriçwerk

Spinrærstolt I
Telefon7l06

Jonibo Korl
Autolockie¡erci

Áuß¿¡ryoll17
Telefon 60 40

lagcrhors Obcrtrum
Betrcibsmilfel f .d. Lond- u.

Forstwirtschoft
Bou-, Hous- und 6o¡4enrurkt
Brcnn- und Treibstoffe
S€estmße 4
Telefon ó3 09

L¿chner 6c,org
Fohrmd-, ÂÂoschiæn-, Kfz- und
Landrroschin¿nhondcl
Steyr - Vertrogswerlstötfe
Moos 3
felelon 62 4l

rt{eikl Elfricde
Blutmn- und Gescþnlcstub"

Houplstrcße 14

Telefon 62 28

Pichler Wolter
Personen- und Güterbef örderung
Holz- und Brcnnstoffhqndel

Auß¿nvoll40
Telelon73 68

Reibersdorfer Herbcrt
VW - Audi
l'{dndler und Kundendierct
Ìrleu- und Gebruuchtwcçn
Solzburçrstrcß¿ I
'lelefon 62 92

Schnoitmonn
Chorlotte und Fritz
Gqsthous Petermühle
Petermühle 1

Telefon62 40

Sigl Herbert
Bou- und Möbeltischle¡si
Thurcrveg 3
Telefon ó3 13

Strosser Fronz
Bootsverleih,
Segel- und Surfschul¿
SeEstnoß¿ 20
Telefon 62 49

Loidl
Fronz und llonr¡clo
Btickerci
Dor"fplotz -Tcl.63 ?6
Mühlstrcß¿ 3 -Te1.7474

l{ödlhommcr ll Partncr
Versicherunçmkler OE6.
Übcr 30.Iohrc Erfqhrung in
der Versi cherunçbnanche
Gartenweg2
Telefon6275

Pðtzelsbc?gc? t Wolf
OEG.
VersicÞrunçnnkler

Scekirchrcrstroße 50
Telelon7? 24

Reíchl Stefon
Autohor¡s
Seot - Chrysler Ver"trctung
Londtncschinen
Außerrroll17
Telefon 7360

Schweitzer Horst
Schmuckstodl
Uhren, Pokale, 6old- und
Silberschmuck,
Dorfplotz 7
'felefon 6325

Simmerstötfen
ItoÉin und Poulo
lGserciBruckmoos
Bruckmoos ó
Telefon ó3 6ó

Stnosser
Johonn und Kothorino
Gosthof zur Öiz
Ötz I
Telefon 63 30

Tri¿bl Ed¡th
Tobok Trofik - Popier
Dorfplotz 4
Telelon 62 6O

Winklcr Frclu
Betonbohp. und -sriçdicrct
AUB
T¿lefon7ï 23

toidl RobcÉ u. Brigit?c
hfë- Konditorci
l.lafÞs Kaffcehaus mit f¿insten
selbstçrmchten lrlehlspcisen
l.huptstm& 12

Telefon óó 8ó

l'.lcumoyr.

Johonn und l{clta
Gosthof lrlaurncyr
Dorfplotz I
Telefon ó3.02

Roiffeisenkossc
Oberln¡m Die Bonk mir den
persönlichcn Scrvice,
ortswrbundan, lcisftrngsstork
Þhuptstnaßc I
Telefon ó3 01-0

Solzburyer Sporkossc
Wir wissen wie ....

Þhuptstnoßa 2
Telefon79 36

Sc¡dl Josef
B¿tonbohr- und -liçdienst 6mbH.
Beton ist hort, ober nicht für unsl
Schörgstöft I
Telefon TmQ

Stemesedcr
&org und Gertroud
Gosthor¡s zur lGiserbuclre
Wildspcziolilöten
Kois¿rbuch¿ I
Telefon 75 t8
Strosscr -Gfrcrcr
Si9mund
Bou- und fitöbcltischlerci
Kotzelsbcry 8
Telefon 64 26

tjUertsUcryrcr 6crlindc
6crlönkcmrkt
Mühlstr@ 18

lclefonT014

Wopcnko Robelt
Hofncr-, Plotten- u.
FliesanleçrtrrisÞr
Þhtptstru& 20
Tclcfon ó3 91

ì .*.ì{.

::¿l
'1¿.
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Stubohnn K6.
Tischlerci un{ Möbelhors
Solzburyer Sfr!ße 3
Telefon 62 62 u.7l2l

Volksbonk Obcrtn¡m
6ut für Ihr 6eld
l.huptstrnße 4
Telefon 7736-0

l8
2v
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Neuer Kleintraktor
Die Gemeinde kauft von der Firma Zimmer einen
neuen Kleintraktor der Marke ,,Rasant" mit Zu-
satzgeräten um 700.000 Schilling an. Das hat
die Gemeindevertretung einstimmig beschlos-
sen. Der Kleintraktor wird vor allem im Ortsge-
biet für die Schneeräumung und die Splittstreu-
ung eingesetzt werden. Die Firma hat ihre
Werkstätte in Außenivall.

Geld für Unterführung
Die Finanzierung für die dringend notwendige
Sanierung der Unterführung vom Sportplatz in
Richtung See konnte nun gesichert werden. Das
Land wird eine Million Schilling bereitstellen und
außerdem die Arbeitsleistungen durch die Lan-
desstraßenverwaltung erbringen. Die Gemeinde
hat einen Restbetrag von zirka 300.000 Schilling
zu tragen. lm Frühjahr wird Baubeginn sein.
Während der etwa zweimonatigen Bauarbeiten
wird der Verkehr durch den Ort umgeleitet.

Exkursion zu Feuerwehren
Um für die lnneneinrichtung des neuen Feuer-
wehrhauses neue Erkenntnisse zu gewinnen,
wurde eine Besichtigungsfahrt in den Pinzgau
und Pongau durchgeführt. Besichtigt wurden
Feuerwehrhäuser in Bad Gastein, Rauris und
Kaprun. Die Erfahrungen werden in die Feinpla-
nung unseres Feuerwehrhauses einfließen.

Sehr gutes Zeugnis
Eine sehr gutes Zeugnis stellte die Gemein-
deaufsicht beim Amt der Landesregierung der
Gemeinde Obertrum aus. Die Gemeindeaufsicht
hat auf Ersuchen von Bürgermeister Leobacher
die Gebarung der Gemeinde einer ausführ-
lichen Uberprüfung unterzogen. Es gab keine
Beanstandungen, die finanzielle Lage der Ge-
meinde ist gut. Ausdrücklich wurde festgestellt,
daß die Finanzierung des Gemeinde- und Feuer-
wehrhauses möglich ist.

Anschluß ans lnternet
O¡e ÖVp Obertrum ist bestrebt, daß sich die Ge-
meinde im weltumspannenden Computernetz-
werk lnternet präsentieren kann. Ein weiterer
Vorschlag ist, eventuell in der ötfentlichen
Bücherei Gemeindebürgern den Zugang zu die-
sem modernen Medium zu ermöglichen.

Schöne Beleuchtung
Auch heuer wurde unter der Führung des Wirt-
schattsbundes wieder eine sehr gelungene
Weihnachtsbeleuchtung im Ort angebracht so-
wie der Christbaum am Dorfplatz aufgestellt.

Gelu ngener Adventmarkt
Gut gelungen ist auch heuer wieder der traditio-
nelle Adventmarkt, der am 1. Adventwochen-
ende unter der Organisation von Franz Loidl
jun. abgehalten wurde. Die odsansässigen Ver-
eine beteiligten sich wieder sehr aktiv. Den be-
eindruckenden Abschluß am Sonntag bildete der
Perchtenlauf.

Friedrich Schaumburger folgt
Felix Strasser

Neuer Obmann
im Musilryere¡n

Nach der schon traditio-
nellen Musikermesse in
der Pfarrkirche Ober-
trum wurde am 7. De-
zember im Braugasthof
Sigl die Jahreshauptver-
sammlung des Musik-
vereines abgehalten.
Nach einem umfassen-
den Tätigkeitsbericht
über das abgelaufene
Vereinsjahr legte Ob-
mann Felix Strasser
nach fast zwölfjähriger
Tätigkeit als Obmann
seine Funktion aus be-
ruflichen und zeitlichen
Grunden zurück. Zum
neuen Obmann wurde
einstimmig Friedrich
Schaumburger gewählt.
Obmann Strasser wurde
vom Salzburger Blas-
musikverband in Aner-
kennung seiner beson-
deren Verdienste um
das Blasmusikwesen im
Land Salzburg das Ver-
dienstzeichen in Bronze
verliehen und für seine
Tätigkeit Dank ausge-
sprochen.
Als Kapellmeister wurde

lhre Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahl
hielten die Obertrumer
P ran gerstutzensch ützen
am 8. Dezember ab.
Obmann Roman Stub-
hann, der das Amt seit
dem Jahr 1968 ausübt,
wurde bestätigt. Eben-
falls wiedergewählt wur-
de als Stellvefireter
Hans Pötzelsberger,
Wallnerbauer in We-
bersdorf. Der Fahnen-
träger des Vereins, Jo-
sef Unterberger, erhielt
für seine 2Sjährige Tå-

Prangerschützen
wieder sehr aktiv

Hans Lechner einstim-
mig wiedergewählt. Für
die zehnjährige Mitglied-
schaft erhielten Helga
Lüftenegger und Johann
Eibl das Ehrenzeichen
in Bronze. Das Lei-
stungsabzeichen in Sil-
ber wurde an Florian
Übertsberger, jenes in
Bronze an Christoph
Buttenhauser über-
reicht. Mit dem Jungmu-
sikerbrief wurden Anton
Mayr und Christoph But-
tenhauser als aktive Mu-
siker aufgenommen.
Bgm. Matthias Leoba-
cher sprach den Musi-
kern der Kapelle und
den Mitgliedern des Vor-
standes Dank und Aner-
kennung aus. Der neue
Obmann Friedrich
Schaumburger schloß
die Versammlung mit
dem Wunsch, daß der
bisherige Weg fortge-
setzt wird. Er ersucht al-
le örtlichen Vereinsob-
männer und Mitglieder
der Musikkapelle um gu-
te Zusammenarbeit.

tigkeit die Silberne Ver-
dienstmedaille. Weiters
wurden bestätigt: Kas-
sier Stefan Mangelber-
ger, Grabnerbauer in
Außerwall; Chronistin
Maria Ametsreite.f; Pul-
verwart Johann Uberts-
berger jun., Müllner-
hansl.
Der Verein hat 40 Mit-
glieder und zwei Mar-
ketenderinnen. lnsge-
samt trafen sich die
Mitglieder der Pranger-
schützen im Jahr 1997
70mal.



Obertrum aktuell Seite 7

Wechsel beim Musil<verein: lm linken Bild der neue Obmann Fritz Schaumburger, Kapellmeister Hans
Lechner und der scheidende Obmann Felix Strasser (von links) mit den scheidenden Marketenderinnen
Sonja Plackner und Sabine Lechner. lm rechten Bild die neuen Marketenderinnen Birgit Hauthaler (li.) und
Monika Stemeseder (re.).

1 00 Jahre Trachtenmusikkapelle:
Ein sehr erfolgreiches Vereinsiahr
Auf ein sehr arbeitsreiches, erfolgreiches Vereins-
jahr kann die Trachtenmusikkapelle Obertrum am
See unter der Leitung von Kpm. Hans Lechner und
Obmann Felix Strasser zurückblicken.
Bereits im Vorjahr haben die Vorbereitungsarbeiten
zur Organisation des Jubiläumsfestes begonnen.
Mit dem Jubiläumskonzert am 12. April 1997 im
Braugasthof Sigl wurde der musikalische Auftakt
zum Vereinsjahr gesetzt. Den zahlreich erschiene-
nen Konzertbesuchern wurde ein abwechslungs-
reiches und anspruchsvolles Programm mit Auszü-
gen aus den Konzerten der letzten zehn Jahre ge-
boten. Mit einer Musikermesse am 29. Juni 1997 in
der Pfarrkirche Obertrum und bei einem anschlie-
ßenden Frühschoppen im Gastgarten des Brau-
gasthofs Sigl wurde die neue Tracht präsentiert.
Den zahlreichen Besuchern bot sich ein farbenfro-
hes Bild. lnsgesamt wurde von der Bevölkerung der
Beschluß der Musikkapelle begrüßt, die Fischer-
tracht, die seit dem Jahr 1949 besteht und mehr-
mals erneuert wurde, durch eine Kniebund-Leder-
hose, einen roten Fischerrock, ein Hirtenhemd und

Wir gratulieren

Trachtenschuhe zu ersetzen.
Auf Hochtouren begannen in den folgenden
Wochen die Vorbereitungsarbeiten zum Fest der
Blasmusik vom 4. bis 6. Juli. Trotz des extrem
schlechten Wetters wurde das Fest ein musikali-
sches Erlebnis für die teilnehmenden Kapellen und
Gåste. Die Ehrenvorträge der 16 Kapellen am
Samstag und 19 Kapellen am Sonntag wurden im
Festzelt abgehalten. Die Bevölkerung nahm die
Vorträge mit großer Begeisterung und viel Beifall
auf. Die von Kapellmeister Hans Lechner initiierte
Änderung im Festablauf wurde sehr positiv aufge'
nommen und wird auch von den Vertretern des
Blasmusikverbandes zur Nachahmung empfohlen.
Bemerkenswert war die musikalische Qualität der
gebotenen Musikstücke. Zum Anlaß des Festes
wurde der Marsch ,,Seit 100 Jahren" komponiert.
Auch der Komponist dieses Marsches, Sepp Lei-
tinger sowie die Ehrengäste Landesrat Eisl, Be-
zirkshauptmann Dr. Marckhgott und Landeskapell-
meister Hans Ebner konnten begrüßt werden.
Ein Vereinsausflug am 6. und 7. September in das
Burgenland und eine Abschlußfeier zum Jubilåums-
festãm 17. Oktober in der Halle der Tischlerei Sigl
bildeten den Abschluß des gelungenen Festes der
Blasmusik.
Ein aufrichtiger Dank gilt den vielen freiwilligen Hel-
fern, den örtlichen Vereinen für die Teilnahme und
der gesamten Obertrumer Bevölkerung für die
großiügige Spendenbereitschatt bei der Sammlung
ãur Neueinkleidung. Gedankt sei auch den Gewer-
betreibenden für die Finanzierung der Festschrift
durch Werbeeinschaltungen. Dank auch an die Ge-
meinde für die großzügige finanzielle Unterstüþ
zung. Die besondêren Leistungen der Musikerfrau-
en, 

-Musikerinnen und Musiker in diesem erfolg-
reichen Vereinsjahr mit vielen Aktivitäten dürfen
nochmals positiv erwåhnt werden.

lhren 90. Geburtstag feierten heuer:
Maria H o.f e r, Kirchståttstraße;Johann Ka is e r,
Übertsroid.
lhren 80. Geburtstag feierten heuer:
Maria Ü be rts be rge r, Seestraße; Elisabeth
K a I t n e r - D e n g g, Kirchslättsllaße; Rosa
Übertsberger, Mühlstraße; Rupert Orþ
m a i r, Huberbergstraße; Susanne P ö t z e I s-
berger, Sulzberg; Johann Simmerstäþ
t e r, Weinbergstraße; Theresia R it t e r,
Schulstraße.
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nlami I ien stärker unterstützenrr
SALZBURG - LH Dr.
Franz Schausberger sieht
als zustÉindiger Familien-
referent des Landes seine

Aufgabe darin, die Rah-
menbedingungen für Fami-
lien durch materielle und

ideelle Untersttitzungen zu

verbessem. Die Salzburger
Landesfamilienförderung
sti.itzt Familien und Allein-
erziehende mit 40 Millionen
Schilling pro Jahr. Die mo-
natlichen Einkommens-
obergrenzen für diese För-
derung hat der ressortzu-

ständige Landeshauptnann
im Frtiùrjahr dieses Jatrres

auf 16.100,-- Schilling netto

für Eltern bzw. 11.900,--
Schilling für Alleinerzie-
hende erhöht.

,,Familienpolitik bedeutet,
Rahmenbedingungen zu

schaffen, damit junge Men-
schen den Kindenrunsch
oder die Kinderwüinsche,
die sie haben, sich später

auch erfüllen können, ohne

dabei gesellschaftliche oder
finanzielle Nachæile zu ha-

ben. Die Aktivitiiten des

Familienreferates unterstrei-
chen den Stellenwert der
Familie für Landeshaupt-
mann Dr. Franz Schaus-
berger: Neben der Familien-
f<irderung des Landes können

* Flaus standsgriÍrdungsfor-
derungen im Ausmaß von
3,5 Millionen zur Zins-
leishrng,
r Stützungen aui Anlaß
einer Schwangerschaft
(1997:1,2 Mio.) sowie
* Karenzgeldersatz für ledi-
ge Studierende
in Anspruch genommen

werden,
Das Land unterstützt aber
auch ideelle Familienför-
derung: Dazu gehören u. a.

Familien- und Erziehu
beratungsstellen im ganzen

Land, Familienberatung bei
Gericht, Familienpaß bei
Salzburger Familien, För-
derung der Familienfreund-
lichkeit in den Gemeinden,
Aktion Familienfreund-
liches Untemehmen sowie
Sektenberatung.

LH Franz Schausberger will die Rahmenbedingungenfiir
Familien in Salzburg umfassend verbessern.

.$

s

Von Goldegg zum VfGH:
Steuergerechtigkeit für Familien

Zu Jahresbeginn hat die
ÖvP in Goldegg ein zu-
kunftsorientiertes Modell
zur steuerlichen Entlastung
von Familien vorgestellt.
Jetzt hat der Verfassungs-
gerichtshof mit deutlicher
Mehrheit das gelænde Sys-

tem der Familienbesteuer-
ung aufgehoben: Dieses be-
nachteiligt Familien mit
Kindern und ist verfassungs-
widrig.
Insgesamt geht es um 10

Milliarden Schilling, die
Familien mit Kindern zuviel
an Steuern zahlen. Bis zum
l. Jtinner 1999 - das ist die

Frist des VfGH - muß eine ge-

rechte Steuerreform für Fa-

milien umgesetzt werden.
Und das ist gut so!

Denn es ist ungerecht, wenn
jemand, der für Kinder zu sor-
gen hat, genauso viel Steuer

zahlen muß, wie jemand, der
vom gleichen Geldbetrag nur
seinen eigenen Lebensunter-
halt besneitet.
Kindeneiche Familien sowie
Alleinerhalter- und Alleiner-
zieherfamilien sind zuneh-
mend armutsgefìihrdet. Immer
mehr Familien aus dem Mit-
telstand sind betroffen.
Eines ist klar: Familienpolitik
kann nicht jede Form von
Armut lösen - sie soll aber je-
ne Form von Armut verhin-
dern, die durch die Anzahl der
Kinder entsûeht.

Der VfGH hat noch eines fest-

gestellt: Kinder sind nicht
nur Sache privater Lebens-
gestaltung, sondern für jede

Gesellschaft unverzichtbar.
Wenn daher Menschen Ver-
antwortung für Kinder über-
nehm€n, darf das nicht nur
Privatsache sein. Daher will
der VfGH, daß allen Kindern
unter dem Grundsatz ,,Jedes
Kind ist uns gleich viel wert"
die gleiche finanzielle Aus-
gangsbasis gesichert wird.
Jetzt liegt der Ball bei den
Politikern und es wird be-
reits gefoult: Weil die Re-
form der SPÖ ein Dom im
Auge isf wird behauptet, der
VfGH habe nur sehr knapp
entschieden.
Mitnichten: Eine klare Zwei-
drittelmeh¡heit war für die
Reform. Ebenfalls aus der
SPÖ kamen die ersten Vor-

wtirfe gegen den ñùrffachen
Familienvater Familien-
minister Martin Bartens
(,,Reitstundenfinanzierun g,

Luxusfamil ienförderung").
Das zeigt, wie hysterisch
die SPÖ auf das Reizwort
Familienpolitik reagiert.

Die Herstellung von Steuer-
gerechtigkeit ist keine Rei-
chensûeuer, denn der VfGH
verlangt, daß die Reform
bei mittleren und niedrigen
Einkommensbeziehern zu

wirken habe. Genau das

sieht das ÖVP-Modell von
Goldegg auch vor. Alles
andere ist ein bewußtes
Mißverstehen und Reform-
unwilligkeit zu Lasten der
Familien.

Gerlinde Rogatsch
Landesgeschãftsfährerin
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Neuwahl beim Kameradschaftsbund
ln Fortführung der Tradition hielt
der Kameradschaftsbund am
Seelensonntag die Jahreshaupt-
versammlung ab. Nach dem Ge-
betsgedenken für alle gefallenen,
vermißten und verstorbenen Ka-
meraden beim Kriegerdenkmal
und dem Gedenkgottesdienst in
der Pfarrkirche marschierten die
Kameradschaftsmitglieder unter
den Klängen der Ortsmusikkapel-
le zum Braugasthof Sigl zur Jah-
reshauptversammlung. Obmann
Lindner konnte dazu zahlreiche
Ehrengäste begrüßen. Dem Ka-
meradschattsbund gehören 65
Kriegsteilnehmer und 315 Reser-
visten an. Er ist damit der mitglie-
derstärkste Ortsverein.
Statutengemäß stand heuer die
Neuwahl der Vorstands- und
Ausschußmitglieder auf der Ta-
gesordnung. Bürgermeister Leo-
bacher führte die Neuwahl durch.
Alle bisherigen Vorstands- und
Ausschußmitglieder mit Obmann
Lindner wurden einstimmig wie-
dergewählt, die Kameraden Wal-
ter Pötzelsberger, Seekirch-
nerstraße, und Franz Strasser,
Fürnbuch, als neue Ausschuß-
mitglieder gewählt. Johann
Wirthenstättet Kellerwirtsied-
lung, schied auf eigenen Wunsch
als Ausschußmitglied aus.

Ehrengast Oberst Eichhorn über-
brachte die Grüße des Präsidi-
ums des Landesverbandes, wies

in seinem Referat auf die Wich-
tigkeit einer effizienten Landes-
verteidigung hin und wünschte
dem Kameradschaftsbund wei-
terhin eine gedeihliche, kamerad-
schaftliche Zusammenarbeit.
Bgm. Leobacher überbrachte die
Grüße der Gemeindevertretung
und dankte für die Mitwirkung der
Kameradschaft am örtlichen Ver-
einsleben.
32 Kameraden konnten Jubi-
läumsmedaillen in Bronze und
Silber, 12 Kameraden Verdienst-
medaillen in Bronze und Silber
überreicht werden. Die Jubi-
läumsmedaille in Gold für 60jähri-
ge Mitgliedschaft (Bild) konnte
Matthias Buttenhauser, Wein-

bergstraße, Josef Költringer, Bin-
dermühle, Rupert Ortmair, Huber-
bergstraße, Johann Simmerstäþ
ter, Weinbergstraße, Gregor
Strasser sen., Binderbauer, Felix
Strasser, Altbürgermeister, und
Franz Strasser, Altötzwirt, verlie-
hen werden. Diese Kameraden
mußten bereits im Jahr 1938 ein-
rucken, den Weltkrieg an der
Front und einige davon auch
noch bittere Jahre in Gefangen-
schaft verbiingen.

Der Kameradsehattsbund
wünscht allen Gemeindebürgern
ein schönes, gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes,
friedvolles Jahr 1998.

Sen ioren res¡denz: FPO auf Zick-Zack-Ku rs
Gemeinde ruft Verwaltungsgerichtshof an

Um in der Causa ,,Seniorenresidenz" zu ihrem
Recht zu kommen, hat die Gemeinde beschlossen,
gegen den Bescheid der Abteilung 1 des Amtes der
Landesregierung Beschwerde beim Verwaltungsge-
richtshof zu erheben. Der Beschluß wurde am 10.
Dezember in der Gemeindeveñretung (gegen die
FPÖ-stimmen) gefaßt. Nach jahrelangèrn juristi-
schen Tauziehen hatte die Gemeinde im Juli dieses
Jahres Teile des von der Centra Bau betriebenen
Projekts (Gewerbehof und Pflegetrakt) bewilligt, an-
dere Teile (Seniorenwohnanlage und,,Atriumhäu-
sel') abgewiesen, weil letztere im Gewerbegebiet
nicht bewilligt werden können. Der Betreiber be-
schwerte sich beim Land. Die dortige Beru-
fungsbehörde gab der Centra Bau recht: Die Ab-
weisung des einen Teils wird für nicht gerechtfertigt
erklärt, das Projekt als unteilbar und insgesamt als
,,sozial" eingestutt.
Diese Entscheidung können wir nicht hinnehmen.

Luxuswohnungen, für die monatlich 30.000 Schil-
ling verlangt werden sollen, dienen doch keinem
sozialen Zweck. Die riesige Seniorenresidenz wtir-
de sich auf das soziale Gefüge und die lnfrastruktur
Obedrums sehr negativ auswirken.

Bemerkenswert ist die Rolle, die die Obertrumer
FPÖ in dieser Sache spielt. Sie weiß offenbar nicht,
wofür oder wogege-n sie sein soll. lm Jahr 1994
drückte sich die FPO vor der Entscheidung und zog
aus der Gemeindevertretung aus, während sich die
ÖVp-ManOatare auch von Haftanträgen gegen Ge-
meindepolitiker, die der damalige Anwalt einer
Grundeigentümerin einbrachte, nicht einschuchtern
ließen. lm Jänner 1996, als die Gemeindevertre'
tung beschloß, ..das Verfahren net¡ aufzurollen,
stimmte die FPO dann mit. Und dieses Mal ent-
schieden sich ihre zwei anwesenden Mandatare
fürs Dagegenstimmen.



Verdiente Gemeindebürger geehrt
Bei der Jahresabschluß-
feier der Gemeinde wur-
den verdiente Gemein-
debürger geehrt. Die Sil-
berne Gedenkmünze
und Urkunde erhielten
Matthias Höller, Ju-
gendstaatsmeister im
Surfen; Sabine Weil-
harterundKatharina
Kriechhammer,
Mannschaftsstaats-
meister im Jugendvier-
kampf-Reiten; sowie
Walter Pichler(über
40 Jahre Schneeräu-
mung für die Gemeinde
Obertrum.

Michael Mörwald
wurde für drei Jahre
unentgeltliche Essens-
zustellung an Wochen-
enden für die Sozialen
Dienste Obertrum mit
der Gedenkmünze in
Gold und der Urkunde
ausgezeichnet.

Das Bronzene Ehrenzei-

chen der Gemeinde be-
. kamen Bernhard

S e id I und Walter
D a x für fünfjährige Tä-

Gute Zusammenarbeit
Die Obertrumer Frauenbewegung berichtet: Bei
der Adventfeier am 12. Dezember erfreuten uns
Schüler der dritten und vierten Klasse Volks-
schule mit ihren Darbietungen. Wir danken Frau
Fachlehrerin Puhler und Kollegen für die schöne
Gestaltung. Mit einem Dankeschön für die gute
Zusammenarbeit der Ortsgruppe im Jahr 1997
und den besten Wünschen für Weihnachten und
ein gutes Neues Jahr 1998. Beria Dicker

Neuer Obmann der JVP
Die Junge ÖVp OOertrum wählte kürzlich Ger-
hard Stemeseder zu ihrem neuen Obmann so-
wie einen neuen Ausschuß. Einen ausführliche-
ren Bericht über die Neuwahlen planen wir für
die nächste Ausgabe von Obertrum aktuell.

Kopf hocho Fußballer!
Unsere Fußballer des USK Obertrum schafften
heuer den Aufstieg in die 2. Landesliga. ln der
höheren Spielklasse klappte es bisher zwar nicht
gerade nach Wunsch. Aber: Kopf hoch, wir set-
zen auf Euch! Es kommen sicher wieder bessere
Zeiten.

tigkeit als Gemeindever-
treter. lng. Heinrich
Lechner erhielt für

achtjährige Tätigkeit als

Gemeindevertreter und
Gemeinderat das Silber-
ne Ehrenzeichen der
Gemeinde Obertrum.

Gemeindevertreter Otto Dürager und Bgm. Matthias Leobacher mit GV Bern-
hard Seidl, Katharina Kriechhamnter, Michael Mörwald, Sabine Weilharter,
Matthias Höller und Walter Pichler (im Bild von links).

Der Fichtenweg in der Lindenhofsiedlung (Bild)
wurde asphaltiert. Auch die Asphaltierung des Vor-
platzes und der Zufahrt zum Altstoffsammelhof wur-
de vorgenommen. lm kommenden Jahr wird der
Moosweg asphaltiert.


